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„…durch Ihren hohen persönlichen Einsatz für Ihre Heimat
über viele Jahrzehnte hinweg haben Sie sich außerordent-
lich verdient gemacht“, würdigte Innenminister Joachim
Herrmann das Engagement von Dr. Hans Rößler bei den
Ordensverleihungen, die kürzlich in Nürnberg stattfanden.
Auf Vorschlag des Bayerischen Ministerpräsidenten verlieh
der Innenminister persönlich das Verdienstkreuz am Ban-
de des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland
an Herrn Dr. Rößler.
Dr. Hans Rößler trat dem Heimat- und Geschichtsverein
Neuendettelsau kurz nach dessen Gründung bei. Ein gro-
ßes Anliegen war es ihm, das Wissen um die Historie Neu-
endettelsaus der breiten Öffentlichkeit zugänglich zu ma-
chen – wissenschaftlich fundiert, aber doch verständlich. Er
veröffentlichte zahlreiche Arbeiten und Aufsätze zu heimat-
geschichtlichen Themen, darunter das Buch „Unter Stroh-
und Ziegeldächern“. Unter seiner Federführung wurde 1998
das „Löhe-Zeit-Museum“ gegründet, das er bis Anfang 2013
ehrenamtlich leitete und somit das kulturelle Leben in Neu-
endettelsau enorm bereicherte. Es entstand ein sozialge-
schichtliches Museum über das Leben in Neuendettelsau
in der Zeit um 1850, das als Einziges in Bayern die Auswan-
derung von Franken nach Nordamerika thematisiert.
Mittlerweile 36 Sonderausstellungen umfassen ein breites
und abwechslungsreiches Spektrum historischer, ortstypi-
scher Themen, die entscheidend von Dr. Rößler inszeniert,

Bürgerversammlung
Die diesjährige Bürgerversammlung findet am

Freitag, 06. März 2015
um 19.30 Uhr im Hotel Gasthof Sonne

statt.
Nutzen Sie die Gelegenheit um sich umfassend aus ers-
ter Hand über die Entwicklung unserer Gemeinde zu infor-
mieren.

Sprechtag des Bürgermeisters
Meine nächste Bürgersprechstunde findet am Samstag,
14. März 2015, in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr im
Rathaus, Zimmer 15/16 statt. Sie können mich in dieser
Zeit ohne Voranmeldung besuchen.

Ihr Gerhard Korn
1. Bürgermeister

Bundesverdienstkreuz am Bande für Dr. Hans Rößler
ausgearbeitet und gestaltet wurden. Außerdem ist es ihm
zu verdanken, dass der Gründungsrektor der Missionsan-
stalt, Friedrich Bauer, gebührend ins rechte historische Licht
gerückt wurde. So initiierte Dr. Rößler 2012 das Friedrich-
Bauer-Jubiläum, mit dem ihm Neuendettelsau ein Denk-
mal setzte.

Dr. Hans Rößler erhält von Innenminister Joachim Herr-

mann das Verdienstkreuz am Bande des Verdienstordens

der Bundesrepublik Deutschland.

Ausgegrenzt und ausgeschlossen zu sein, ist eine Erfahrung,
ein Gefühl, dem Menschen mit einer Behinderung immer wieder
begegnen, mit dem sie zu kämpfen haben, an dem sie leiden.
Denn sie können eben nicht alles, was für andere eine Selbst-
verständlichkeit ist.

Mit dem Empfinden Schluss zu machen, man stehe wegen
eines Handicaps im Abseits, ist das Ziel von Inklusion, was
man am besten mit „Zugehörigkeit“ übersetzt.

Inklusion, dazugehören, ist ein Menschenrecht, das in der UN-
Behindertenrechtskonvention festgeschrieben ist. Mit Artikel 24
dieser Konvention hat Deutschland als Vertragsstaat das Recht
behinderter Menschen auf Bildung anerkannt und sich verpflich-
tet, den gleichberechtigten Zugang von Kindern und Jugendli-
chen mit Behinderung oder sonderpädagogischem Förderbe-
darf in Grund- und weiterführenden Schulen zu schaffen. Lan-
desrechtlich hat der Auftrag „Inklusion“ seine Entsprechung in
einer Änderung des Bayerischen Erziehungs- und Unterrichts-
gesetzes (BayEUG) aus dem Jahr 2011 gefunden, welches „in-
klusiven Unterricht als Aufgabe aller Schulen“ definiert.
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Für Notfälle ist das gemeindliche Elektrizitäts- und Wasser-
werk sowie die Gasversorgung unter

Tel.: 0172-8115020, die Kläranlage unter Tel.: 0179-1176244
erreichbar.

N-ERGIE Störungsdienst für Strom: 0800 100 80 09
(kostenfrei innerhalb Deutschlands) Notrufnummer Recken-

berg-Gruppe: Während der allgemeinen Dienstzeit:
09831/6781-0. Nach Dienstschluss und an Sonn- und Feiertagen:

0172/8102334

Grund- und Mittelschule Neuendettelsau
startet in Richtung Inklusion
Zur Gemeinderatssitzung am 25. Februar 2015 lag ein Antrag
der Schulleitung vor, die Kommune möge das Antragsverfah-
ren zur Erlangung des Schulprofils „Inklusion“ an der Grund-
und Mittelschule Neuendettelsau unterstützen.
Frau Rektorin Hruschka war selbst in der Ratsrunde anwe-
send, um die einstimmig vom Lehrerkollegium angestrebten
Ziele zu erläutern. Eingangs ihres Vortrags berichtete Sie, dass
am Thema Inklusion bereits intensiv gearbeitet wird. Denn in
der Grundschule gibt es schon jetzt 18 Schülerinnen und Schü-
ler mit anerkanntem Förderbedarf. Fast gleich hoch ist die Zahl
in der Mittelschule. Da die Entwicklung der letzten Jahre zeigt,
dass immer mehr Eltern Kinder in der Schule anmelden, die
besonderer Hilfe bedürfen, wurde bereits eine Kooperations-
klasse in der 1. Jahrgangsstufe eingerichtet, in der maximal
sechs Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf inner-
halb des ansonsten regulären Unterrichts betreut werden kön-
nen. Die Erfahrungen mit dieser Form der Beschulung sind
sehr positiv, müssen aber auf andere Klassen erweitert  wer-
den, um für weitere und die steigende Zahl der Kinder, die er-
gänzende Hilfe benötigen, ein bestmögliches Bildungsange-
bot zur Verfügung stellen zu können. In Zahlen ausgedrückt
bekommt eine Inklusionsschule zehn zusätzliche Lehrerstun-
den und weiter 13 Stunden mit einer Lehrkraft, die über eine

sonderpädagogische Ausbildung verfügt. Da die Grund- und
Mittelschule jeweils eigenständig betrachtet werden, darf man
beide Zahlen verdoppeln, immer vorausgesetzt, dass die je-
weiligen Anträge vom Schulamt anerkannt werden.
Hinter allen Bemühungen steht letztlich das Bestreben, mehr
Chancengleichheit, Gleichberechtigung und vor allem einen
hohen Bildungsstandard auch für Schüler mit Förderbedarf zu
gewährleisten. Denn Bildung ist der Schlüssel zum ersten Ar-
beitsmarkt, der  Menschen mit einer Einschränkung in der Ver-
gangenheit häufig verschlossen blieb.
Mit einem einstimmigen Beschluss stellte sich der Gemeinde-
rat hinter die Planung der Schulleitung und des Lehrerkollegi-
ums, so dass der Weg zur Inklusionsschule in Neuendettelsau
seitens der Kommune geebnet ist.

Sicherheitskonzept für die
Grund- und Mittelschule vorgestellt
So wie Inklusion ein ganzes Bündel von Maßnahmen erfordert,
bis die Schule auf die individuellen Bedürfnisse aller Schüler-
innen und Schülern eingehen kann, ist auch das Sicherheits-
konzept ein breit angelegtes Aufgabenfeld mit zahlreichen Fa-
cetten. Wie Rektorin Hruschka in einem zweiten Vortrag erläu-
terte, richtet sich das Bestreben zunächst auf ein verständnis-
und friedvolles Miteinander sowie einen entspannten und angst-
freien Umgang an der Schule. Mehrere Attentate bzw. der Amok-
lauf an Schulen in verschiedenen Ländern haben das Thema
Sicherheit in den letzten Jahren aber zunehmend in den Fokus
gerückt. Angesichts dieser Taten ist es wichtig und unverzicht-
bar, baulich und technisch die Voraussetzungen dafür zu schaf-
fen, dass der Schutz der Gesundheit und die Unversehrtheit
von Schülerinnen und Schülern, Lehrkräften und anderen Mit-
arbeitern an der Schule jederzeit und weitestgehend gewähr-
leistet sind.
Das in den letzten Monaten überarbeitete und in ständiger
Weiterentwicklung befindliche Sicherheitskonzept für die Grund-
und Mittelschule wird z.B. auf dem Gebiet des Brandschutzes
bereits schrittweise umgesetzt. Eine Vielzahl einzelner Schritte
wird laufend praktiziert, eingeübt und auch turnusmäßig wie-
derholt, um über den Weg der Prävention ein hohes Sicher-
heitsniveau zu gewährleisten. Von zentraler Bedeutung sind
dabei Anweisungen und Verhaltensregeln für ein strukturiertes
Vorgehen und klare Aufgabenverteilungen, auf denen letztlich
ein Reaktionsplan für Bedrohungs- bzw. Gefahrensituationen
beruht.
Wie der Vortrag der Schulleiterin offenbarte, hat die Schule
bereits viel Arbeit geleistet, aber dennoch in den kommenden
Jahren ein weiteres umfangreiches Programm zu bewältigen,
bis das Sicherheitskonzept in allen Details Wirklichkeit gewor-
den sein wird. Bei zahlreichen  Einzelfragen ist die Gemeinde
als Sachaufwandsträger gefordert. Technisch wird vor allem
das Bauamt Vorschläge unterbreiten, wie die einzelnen Maß-
nahmen vom Papier in die Realität umgesetzt werden können.
In welchem Umfang finanzielle Mittel zur Verfügung gestellt
werden müssen, wird sich erst im Laufe der Entwicklung und
aus konkreten Situationen heraus zeigen. Dass der Gemein-
derat auch das Sicherheitskonzept unterstützt und mitträgt, zeig-
te ein wiederum einstimmiger Beschluss.

Neues Löschfahrzeug wird in Auftrag gegeben
Um den Einsatz eines beträchtlichen Betrages  ging es auch
beim folgenden Tagesordnungspunkt. Den Wunsch, das be-
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tagte Tanklöschfahrzeug der Feuerwehr Neuendettelsau zu er-
setzen, hatte die Führungsriege der Wehr bereits im Januar
2014 an den Gemeinderat herangetragen und zum Beschaf-
fungswunsch auch die Zustimmung des Ratsgremiums erhal-
ten.
Ähnlich wie bei einem modernen PKW sind die Ausstattungs-
varianten schier unendlich, so dass die konkreten Wünsche,
wie das Auto konfiguriert werden sollte, erst im Laufe der Zeit
Gestalt annahmen und für eine europaweite Ausschreibung
durch einen Spezialisten zuverlässig in Form gebracht werden
konnten. Fachlicher Rat ist bei der Beschaffung eines großen
Feuerwehrfahrzeugs heute unverzichtbar, da es staatliche Zu-
schüsse nur gibt, wenn alle Formerfordernisse beachtet und
die Ausschreibungsmodalitäten erfüllt werden.
Vor einigen Wochen war es so weit: Drei potentielle Lieferanten
reichten Angebote ein und die Feuerwehr hatte zudem Gele-
genheit, sich bei Vorführungen einen Eindruck von den bauli-
chen Konzepten, der Qualität und der Ausstattung der Fahrzeu-
ge zu verschaffen.
In der aktuellen Sitzung lag nun ein konkreter Vergabevorschlag
zur Entscheidung vor, mit dem der Gemeinderat durchaus zu-
frieden sein konnte. Denn von den veranschlagten 395.000 €
wird die Gemeinde nur rd. 351.000 € in Anspruch nehmen müs-
sen, wie das Ergebnis der im Wettbewerb eingeholten Ange-
bote erwies. Die lange Lieferzeit von über einem Jahr wirkt sich
insofern positiv aus, als innerhalb des Jahres 2015 zunächst
nur das Fahrgestell und die Beratungskosten bezahlt werden
müssen, wofür ein finanzieller Rahmen von 80.000 € ausreicht.
Die restlichen knapp 280.000 € fallen erst 2016 an, genauso
wie der staatliche Zuschuss, der die Ausgaben der Gemeinde
um 88.000 € verringern wird. Ausdrücklichen Dank adressierte
die Verwaltung an die Führungsriege und die Aktiven der Wehr,
die die Auswahl des Fahrzeugs mit fachlichem Rat, gleichzeitig
aber auch mit Augenmaß bei den Kosten begleitet haben.

Nutzungsänderung für ehemalige
Industriegebäude abgelehnt
Beileibe keine Feindseligkeit gegenüber Asylsuchenden darf
man hinter der Ablehnung eines Bauantrages vermuten, der
die Umnutzung seit Jahrzehnten leer stehender Fabrikgebäu-
de im ehemaligen Tauschergelände zu einem Wohnheim für
Flüchtlinge zum Gegenstand hatte. Vielmehr war das klare
„Nein“ des Gemeinderates von der Sorge getrieben, dass die
mit chemischen Stoffen aus der früheren Strumpfproduktion
belasteten Räume nicht die Anforderungen an gesunde Wohn-
verhältnisse erfüllen und sich daher nicht als Wohnräume eig-
nen. Es bleibt abzuwarten, wie das Landratsamt in der Angele-
genheit entscheidet. Dabei wird auch der Einwand des Ge-
meinderates eine Rolle spielen, dass für eine geordnete städ-
tebauliche Entwicklung des Geländes die Aufstellung eines
Bebauungsplanes unverzichtbar ist, für den aber jegliches Kon-
zept fehlt.                                                      R.R.

Der östliche Landkreis rückt näher zusammen
Acht Kommunen im östlichen Landkreis Ansbach haben be-
schlossen, in Zukunft enger zusammen zu arbeiten. Als Grund-
lage soll ein Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept (ILEK)
dienen. In einem Strategieseminar an der Schule der Dorf- und
Flurentwicklung (SDF) Klosterlangheim wurden nun die Hand-
lungsfelder definiert.
Die Gemeinde Bruckberg, der Markt Dietenhofen, die Stadt
Heilsbronn, die Gemeinde Neuendettelsau, die Gemeinde
Petersaurach, die Stadt Windsbach, der Markt Lichtenau und
die Gemeinde Sachsen b. Ansbach haben schon bisher im
Rahmen der Kommunalen Allianzen „komm,A“ und „LiSa“ Er-
fahrungen in der gemeindeübergreifenden Zusammenarbeit
gesammelt. Diese Erfahrungen sollen nun gebündelt und die

Kooperation der Kommunen mit Hilfe einer Integrierten Ländli-
chen Entwicklung (ILE) neu ausgerichtet werden. Die Erstel-
lung des dazu erforderlichen ILEK wird vom Amt für Ländliche
Entwicklung Mittelfranken in Ansbach mit einem Zuschuss in
Höhe von 75% der Kosten gefördert.
Das ILEK wird Aussagen über Zielsetzungen und Projekte für
eine künftige Ausrichtung und Entwicklung der beteiligten Städ-
te, Märkte und Gemeinden enthalten. Mit dessen Ausarbeitung
wurde das Planungsbüro Christofori und Partner in Roßtal be-
auftragt.
In einem Strategieseminar an der SDF Klosterlangheim, ein
Ortsteil der Stadt Lichtenfels, haben Vertreter der Kommunen,
darunter alle Ersten Bürgermeister, die zu bearbeitenden Hand-
lungsfelder definiert. Im Einzelnen sind dies:
Daseinsvorsorge/Infrastruktur, Ortskernrevitalisierung und
Innenentwicklung, Gemeinschaftsleben/Generationen, Wirt-
schaft/Gewerbe/Informationstechnologie und Breitbandversor-
gung, Tourismus/ Naherholung und Kultur, Land- und Forst-
wirtschaft, Kulturlandschaft und Neue Energie sowie Interkom-
munale Kooperation.
Im Rahmen der Bürgerbeteiligung werden auch die Bürger-
innen und Bürger Gelegenheit erhalten, ihre Vorstellungen in
den Planungsprozess einzubringen. Das ILEK soll voraussicht-
lich zum Jahresende 2015 fertiggestellt sein. Ab 2016 kann
dann die Umsetzung erster Projekte in Angriff genommen wer-
den.

Müllsammelaktion

Wann: Samstag, 28. März 2015
(bei starkem Regen entfällt die Aktion)

Treffpunkt: 9.00 Uhr am Sternplatz
Bitte mitbringen: Arbeitshandschuhe, Stöcke, Warnwesten,

geeignete Kleidung tragen
Alle, die einen Beitrag zur sauberen Umwelt leisten möchten,
können daran teilnehmen.
Vom Treffpunkt ausgehend, werden die Gruppen in verschie-
denen Gebieten eingesetzt. Bis spätestens 12 Uhr wird der
Müll im Wertstoffhof sortiert und entsorgt.  Im Anschluss stellt
die Gemeinde den Helfern eine deftige Brotzeit zur Verfügung.
Teilnehmergruppen werden um vorherige Anmeldung, bis
spätestens 20. März gebeten. Informationen und Auskünfte dazu
unter Tel. 502-42 bzw. angelika.hahn@neuendettelsau.eu.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

Neuendettelsauer Vereine / Gemeinde Neuendettelsau

Doppelgarage/Lagerfläche für ca. ein Jahr im alten Feuerwehr-
haus, Hubstraße 1, Größe ca. 64 m². Preis 180,00 €/monatlich.
Interessenten werden gebeten, sich im Rathaus, Zimmer 24
oder bei Herrn Dörr, Tel. 502-19 zu melden.
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Öffnungszeiten:

Rathaus
Montag – Freitag 08.00 – 12.00 Uhr
Montag, Mittwoch, Freitag 14.00 – 16.00 Uhr

Gemeindebücherei
Montag – Freitag 10.00 – 12.00 Uhr
Montag 15.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Freitag 14.00 – 17.00 Uhr

Freizeitbad Novamare
Montag – Freitag 15.00 – 22.00 Uhr
in den bayer. Ferien ab 13.00 Uhr geöffnet

Samstag, Sonntag und an gesetzlichen
Feiertagen 10.30 – 18.00 Uhr

Frühschwimmen:
Montag, Mittwoch, Freitag 05.45 – 07.15 Uhr

Abfallwirtschaft:

Winteröffnungszeiten Wertstoffhof
01. November – 31. März
Mittwoch 14.00 – 17.00 Uhr
Samstag 09.00 – 12.00 Uhr

Abfuhrtermine in Neuendettelsau und seinen Ortsteilen
Grüne Tonne: Gelber Sack:
Donnerstag, 26. März 2015 Freitag, 27. März 2015
Biotonne: Restmüll:
Mittwoch, 18. März 2015 Mittwoch, 11. März 2015

Bauschuttdeponie, Fa. Meyer, Windsbach,
Tel.: 09871/67939-0
Die Bauschuttdeponie hat Winterschließung – Die nächste
Anliefermöglichkeit wird rechtzeitig im Amtsblatt bekannt
gegeben.

Karl Watzlawzyk offiziell aus
dem aktiven Dienst verabschiedet
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung wurde der Feuer-
wehrmann Karl Watzlawzyk von Kommandant Christian Loy aus
dem aktiven Dienst verabschiedet. Grund war das Erreichen
der Altersgrenze. Der Kommandant würdigte den jahrzehnte-
langen Einsatz des Feuerwehrkameraden. Er war nicht nur bei
den meisten Einsätzen zur Stelle, sondern besetzte auch bei
Nacht- und Wochenendeinsätzen die Nachalarmierungszen-
trale Neuendettelsau. Er wird der Wehr zudem als erfahrener
Lenker von Großfahrzeugen sehr fehlen. Langanhaltender Bei-
fall der Mann-
schaft bekräftig-
ten die Laudatio
des Komman-
danten.

SN

Kommandant

Loy dankt Karl

Watzlawzyk für

seinen langjäh-

rigen Einsatz.

Foto: Schott-

mann

Feuerwehrkapelle freut sich
über viele Auftritte
Im Rahmen der Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Neu-
endettelsau gab Abteilungsleiter Rudolf Buchinger einen Be-
richt über die Arbeit der Blaskapelle ab. Die Kapelle zählt derzeit
30 aktive Mitglieder, es konnten 4 Zugänge vermeldet werden.
Er berichtete von vielen Auftritten, beispielsweise für die Hand-
werkskammer am Nürnberger Hauptmarkt, einem Konzert in
Gunzenhausen oder bei einem Freundschaftstreffen in Bokel
in der Lüneburger Heide.
Sein Dank galt den aktiven Mitglie-
dern für ihr Engagement und der
Gemeinde für die Unterstützung und
das immer offene Ohr. Ferner wies
er auf das 40jährige Jubiläum im
Jahr 2016 hin.
Für 10jährige aktive Mitgliedschaft in
der Kapelle wurden Barbara Bu-
chinger und Peter Gillich ausge-
zeichnet.

SN

Peter Gillich und Barbara Buchinger

gehören der Blaskapelle der Feuer-

wehr seit 10 Jahren an. Foto: Schott-

mann

Jahreshauptversammlung der Feuerwehr
Neuendettelsau mit neuen Gesichtern
Gleich zwei neue Gesichter waren bei der Jahreshauptver-
sammlung der Feuerwehr Neuendettelsau zu sehen. Für den
erkrankten Vorsitzenden Wernher Geistmann führte sein Stell-
vertreter Wolfgang Arlt durch die Versammlung. Zudem gab
erstmals Kommandant Christian Loy einen Bericht ab.
Neben den aktiven und passiven Mitgliedern der Wehr und der
Kapelle sowie den Kommandanten aus den Ortsteilwehren
konnte Wolfgang Arlt den stellvertretenden Landrat Kurt Unger,
1. Bürgermeister Gerhard Korn und Kreisbrandinspektor Hans
Pfeiffer begrüßen.
In seinem Bericht ging der Vorsitzende auf die Aktivitäten des
Feuerwehrvereins ein, beispielsweise das Familiengrillfest,
das Floriansfest, das Fußballturnier im Bezirk Land 2, den Ver-
einsausflug und den Weihnachtsmarkt.
Dem Bericht des Kommandanten Christian Loy konnte man
die Leistungen der Wehr entnehmen. Leider hat diese durch
Wegzug einige Mitglieder verloren, konnte aber auch 3 Zugän-
ge verzeichnen. Derzeit leisten 61 Feuerwehrkameradinnen und
–kameraden ihren Dienst, der Altersdurchschnitt beträgt 40
Jahre. Die Jugendfeuerwehr zählt aktuell 9 Mitglieder. Zum Be-
reich Ausbildung konnte der Kommandant berichten, dass 3
Mitglieder die Feuerwehrschule Würzburg besucht haben, 44
Übungen abgehalten wurden sowie eine technische Übung
mit der Feuerwehr Herrieden. Die Wehr wurde zu 86 Einsätzen,
mit insgesamt 1.131 Einsatzstunden, gerufen und hat die Hy-
drantenpflege in Neuendettelsau durchgeführt. Die hohe Zahl
an Einsätzen ist auch den überörtlichen Fahrzeugen – der Dreh-
leiter und dem Rüstwagen – geschuldet, die den Ausrückebe-
reich der Wehr vergrößern. Bedauerlicher Weise ist die Alarm-
stärke rückläufig, was künftig noch Sorge bereiten kann.
Im Bereich Beschaffungen berichtete Christian Loy über den
aktuellen Stand der Einführung des Digitalfunk und die bevor-
stehende Beschaffung eines LF20. Sein Bericht endete mit ei-
nem Dank an alle Aktiven.
Dem Kassenbericht von Wolfgang Rauh folgte der Bericht der
Kassenprüfer sowie die Entlastung der Vorstandschaft.
Die anschließenden Ehrungen der aktiven Feuerwehrkamera-
den nahm stellvertretender Landrat Kurt Unger gemeinsam mit
1. Bürgermeister Gerhard Korn und KBI Hans Pfeiffer vor. Nor-



Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Neuendettelsau 5

www.neuendettelsau.eu

bert Kittel, Hermann Neuser und Martin Ordner sind bereits seit
40 Jahren für die Feuerwehr Neuendettelsau aktiv. Jürgen Hahn,
Werner Leidel, Peter Mischak und Wolfang Rauh leisten seit 25
Jahren Feuerwehrdienst. Nicht anwesend sein konnte Manfred
Roth, der ebenfalls seit 25 Jahren bei der Feuerwehr ist.
1. Bürgermeister Gerhard Korn und KBI Hans Pfeiffer würdig-
ten in ihren Grußworten den vorbildlichen Einsatz der Feuer-
wehr Neuendettelsau.

SN

von links Peter Mischak, Norbert Kittel, Wolfgang Rauh, Jürgen

Hahn, Werner Leidel, Martin Ordner, Hermann Neuser

     Foto: Schottmann

eLeser werden mit der Gemeindebücherei!
15 Bücher gleichzeitig in der Handtasche herumtragen? Das
geht nicht! Oder etwa doch? Die Leserinnen und Leser der
Gemeindebücherei können ihre Schmöker ab sofort auch im
Internet leihen – in digitaler Form, als so genannte eBooks.
Vor kurzem ist das Portal eMedienBayern online gegangen, an
dem auch die Gemeindebücherei beteil igt ist. Unter
www.milkan.de, dem gemeinsamen Online-OPAC der Büche-
reien im Landkreis Ansbach, finden die Nutzer nun unter „Neu-
endettelsau“ die neue „Onleihe“. Ein Link führt zum eMedien-
Katalog, wo der gesamte Bestand an eBooks, ePapers und
eAudios gelistet ist und direkt auf den eigenen eBook-Reader,
Computer oder das eigene Tablet bzw. Smartphone geladen
werden kann.
Alles, was die Leser benötigen, ist ein Internetzugang und ihre
Nutzernummer samt Passwort, die sie bei der Anmeldung in
der Bücherei erhalten haben. Die Onleihe an sich ist kosten-
los.
Bis zu 15 Bücher gleichzeitig können ausgeliehen werden, die
Leihfrist dafür beträgt 14 Tage, bei Magazinen einen Tag und

bei Tageszeitungen eine Stun-
de. Um die Rückgabe brau-
chen sich die Leser nicht zu
kümmern. Wenn die Leihfrist
abgelaufen ist, lässt sich die
Datei einfach nicht mehr öff-
nen und kann vom Gerät ge-
löscht werden. Es fallen keine
Säumnisgebühren an.
Eine detaillierte Anleitung zum
eBook-Download finden Sie
auf der Homepage der Ge-
meinde unter www.neuen
dettelsau.eu oder fragen Sie
unser Büchereiteam!

Julia Stahl

Dienstags wöchentlich
Kreative Betreuungsgruppe als Entlastungsangebot für pfle-
gende Angehörige von 14.30 – 17.00 Uhr im Therese-Stählin-
Heim. Informationen unter Tel.: 8-4269, dieses Projekt wird aus
Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für Gesundheit und
Pflege gefördert.

Mittwochs wöchentlich
Lebensmittelausgabe der Tafel von 12.00 bis 13.00 Uhr im
Löhehaus, Hauptstraße

Donnerstags wöchentlich
Vital Ü 55 von 14.30 – 15.30 Uhr im Wohnpark (Kreativraum),
Hermann-von-Bezzel-Straße. Anmeldung und Informationen
unter Tel.: 8-4269.
Chorprobe des Gesangvereins: 19.30 Uhr Männerchor,
20.15 Uhr gemischter Chor im Besucherzentrum der Diakonie,
Wilhelm-Löhe-Straße.
Tanzen zur Freude und Besinnung von 14.30 – 16.00 Uhr
im Kapitelsaal.

Donnerstag, 05. März
Treffen des Nikolai-Frauenkreis um 19.30 Uhr im Löhehaus,
Hauptstraße. Thema: „Muss ich mich immer entschuldigen?“ mit
Ute Walz.
Workshop vom Freundeskreis Paramentik „Ostereier ge-
stalten – kreatives Filzen für Groß und Klein“ um 18.00 Uhr in der
Paramentik, Wilhelm-Löhe-Straße 14. Um Anmeldung wird gebe-
ten unter Tel.: 82275.
Stepaerobic (Kursbeginn) von 20.00 – 21.00 Uhr in der Turnhalle
der Grund- und Mittelschule, Friedrich-Bauer-Straße. Zu den
Übungsstunden sind Turnmatten mitzubringen. Auskünfte erteilt
Gabi Kohl unter der Tel.: 68 72 36 oder E-Mail: gabi.kohl@online.de

Freitag, 06. März
Jahreshauptversammlung des Kleintierzuchtvereins um
20.00 Uhr im Haus der Kleintierzüchter, Bechhofener Straße 5.
Weltgebetstag in St. Laurentius um 19.00 Uhr in der Lauren-
tiuskirche. Das Gottesdienstteam aus den Kirchengemeinden St.
Franziskus, St. Nikolai und St. Laurentius laden herzlich ein. Im
Anschluss soll der Abend bei einem gemütlichen Beisammensein
im Mutterhaus ausklingen.

Montag, 09. März
Arbeitskreissitzung des Vogelschutzvereins um 19.00 Uhr
im Gasthaus Fässla, Hauptstraße.

Dienstag, 10. März
Seniorenkreis St. Nikolai ab 14.30 Uhr im Löhehaus, Haupt-
straße. Thema: „Wir betrachten einen Passionsaltar“ mit Pfr. Sin-
ger.

Mittwoch, 11. März
Treffen der Frauenselbsthilfegruppe nach Krebs um 14.00
Uhr im Rotkreuzheim, Haager Straße. Bruder Siegfried Huber refe-
riert zum Thema: „Blick über den Gartenzaun in Neuendettelsau
und Umgebung.“
Treffen der Gesprächsgruppe für Männer „Man(n) trifft
sich“ um 20.00 Uhr im Wintergarten des DiaLog Hotels, Wilhelm-
Löhe-Straße. Thema: „Mutig wie Bonhoeffer?“ Ein Lebensbericht
mit Frau Dr. Renate Wind.

Donnerstag, 12. März
Treffen der Pfarrei St. Franziskus um 20.00 Uhr im kath. Pfarr-
heim, Tulpenstraße. Wir treffen uns und gestalten Erstkommuni-
onkerzen.
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Veranstaltungen innerhalb der KommA

Standkonzert des Posaunenchors Neuendettelsau zum
150. jährigen Jubiläum um 18.30 Uhr an der Kreuzung Adlerweg-
Nelkenstraße.

Freitag, 13. März
Stammtisch des Freundeskreises Treignac um 19.00 Uhr
im Gasthof „Zur Sonne“, Hauptstraße.

Dienstag, 17. März
Seniorentreff des Roten Kreuzes um 14.30 Uhr im Rotkreuz-
haus, Haager Straße. Pfarrer Hackner berichtet mit Bildern über
das wilde Turkestan zu den Quellen des Glaubens. Der Fahr-
dienst Herr Andorfer ist unter Tel.: 13 52 zu erreichen. Fragen
und weitere Infos bei Frau Hippelein unter Tel.: 0981/9778467.
Mitgliederversammlung des Diakonievereins um 16.00
Uhr im Löhehaus, Hauptstraße.

Mittwoch, 18. März
Offener Frauentreff von St. Laurentius um 20.00 Uhr im
Wintergarten des DiaLog Hotels, Wilhelm-Löhe-Straße. Thema:
„Mein Kleiderschrank und ich“ mit Siegrid Jarsetz.
Schulanmeldung in der Grund- und Mittelschule, Friedrich-Bau-
er-Straße, für alle Kinder die am 30. September dieses Jahres
sechs Jahre alt sein werden, also spätestens am 30. September
2009 geboren sind. Ferner sind alle Kinder, die im vorigen Jahr
vom Besuch der Grundschule zurückgestellt wurden anzumel-
den, der Zurückstellungsbescheid ist vorzulegen.

Donnerstag, 19. März
Seniorenkreis von St. Franziskus um 14.30 Uhr im Pfarrheim
St. Franziskus. Thema: „Die Psalmen“ – neue persönliche Zugän-
ge zu alten biblischen Gebeten mit Musik, Gesang und Bildern mit
Deocar Bösendörfer, Herrieden.

Samstag, 21. März
Geburtstagskonzert für Johann Sebastian Bach unter der
Leitung von Hartmut Kawohl spielen die Windsbacher Blechblä-
ser und Matthias Querbach (Orgel). Beginn ist um 18.00 Uhr in St.
Laurentius. Hauptversammlung

des Gesangvereins Neuendettelsau
Der Gesangverein Neuendettelsau lädt alle aktiven und passi-
ven Mitglieder zu seiner morgen stattfindenden Hauptversamm-
lung ein. Auf der Tagesordnung steht u.a. die Neuwahl des Vor-
stands.
Die Veranstaltung beginnt am Donnerstag, 05. März um 19.30
Uhr im Besucherzentrum der Diakonie, Heilsbronner Straße.

Fit in den Frühling mit Diabetes mellitus -
Aktionstag an der Clinic
„Fit in den Frühling“ lautet das Motto des diesjährigen Diabe-
testags am Samstag, 7. März, von 10 bis 13 Uhr in der Clinic,
der in Kooperation mit der örtlichen AOK stattfindet. Bewegung,
Ernährung und neue medikamentöse Therapien sowie regel-
mäßige Kontrolluntersuchungen sind die Schwerpunkte der
Vorträge.
„Trotz Diabetes ist es möglich, mitten im Leben zu stehen und
dem Frühling fit entgegen zu gehen“, betont Ute Wöhl, Internis-
tin an der Clinic. Dementsprechend informieren Experten
darüber, wie Diabetiker dazu beitragen können, dass diese
chronische Stoffwechselkrankheit ohne schwerwiegende Fol-
gen bleibt. Dr. Stefan Dörr, Chefarzt der Gastroenterologie, gibt
in seinem Vortrag einen Überblick über die neuesten medika-
mentösen Therapiemöglichkeiten. Den Zusammenhang zwi-
schen Diabetes und Herzerkrankungen greift der Chefarzt der
Kardiologie, Dr. Marcus Pirot, in seinem Referat auf. Der leiten-
de Physiotherapeut Manfred Mastek stellt Möglichkeiten des
Ausdauer- und Krafttrainings vor. Dr. Helma Regnat berät als
Ernährungsmedizinerin über diabetesgerechte Kost. Abgerun-
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det wird das Vortragsprogramm mit Informationen über geplan-
te, regelmäßige Kontrolluntersuchungen, vorgetragen von der
Internistin Ute Wöhl.
Während des gesamten Vormittages besteht für die Besucher
die Gelegenheit, sich an verschiedenen Ständen der Ausstel-
lung zu informieren und individuell beraten zu lassen.
Diabetes-Kompetenzteam
Die Behandlung von Diabetes-Patienten an der Clinic Neuen-
dettelsau soll in Zukunft noch weiter ausgebaut werden. „Wir
möchten in der Region der Ansprechpartner für Diabetes-Pati-
enten sein. Schon jetzt verfügen wir über ein starkes Kompe-
tenzteam bestehend aus Internisten, Ernährungsmedizinern
und speziell qualifizierten Pflegekräften“, so die Internistin Ute
Wöhl. Die Patienten sollen an die Hand genommen werden
und sie im eigenverantwortlichen Umgang mit ihrer Erkran-
kung optimal unterstützen.

Versammlung mit Preisvergabe
im Blumenschmuck
Am Sonntag, 08. März lädt der Obst- und Gartenbauverein Neu-
endettelsau zur Versammlung im Festsaal der Augustana-Hoch-
schule ein.
Auf der Tagesordnung stehen:

- Ehrungen verdienter Blumenfreunde
- Dia-Vortrag Uwe Huber mit dem Thema: „Abenteuer-

wandern – Väter mit Töchtern – in Georgien
- Preisvergabe im Blumenschmuckwettbewerb 2014

Beginn der Veranstaltung ist um 19.00 Uhr
 Siegfried Huber

On we go!
Der Konversationskurs Englisch wird im Wohnpark fortgeführt:
Die nächste Runde beginnt am Mittwoch, 11.03.15, um 10:00
Uhr. Wir treffen uns weiterhin vierzehn tägig für je eine Stunde,
um uns auf Englisch über Themen zu unterhalten, die uns inte-
ressieren, dabei unsere grauen Zellen fit zu halten, unseren
Wortschatz aufzufrischen und die eine oder andere Klippe der
englischen Sprache zu umschiffen. Der Kurs umfasst wieder
zehn Einheiten und kostet 40 € pro Person. Das erste Mal kann
unverbindlich geschnuppert werden.
Anmeldungen bei Frau Doppelhammer-Schindler, Wohnpark
der Diakonie, Hermann-von-Bezzel-Str. 4, Tel. 8 4793 oder bei
der Kursleiterin, Diakonisse Ruth Gänstaller, Mutterhaus, Tel. 8
3345.

Frühjahrsbasar erstmals mit
elektronischem Basarsystem
Der 35. Frühjahrsbasar wird erstmals von einem Online-Ba-
sarsystem unterstützt. Alle Informationen und Änderungen fin-
den Sie unter www.basar-neuendettelsau.de. Hier können Sie
sich derzeit als Verkäufer oder Helfer anmelden und ihre Ver-
kaufslisten und Etiketten erstellen. Verkäuferlisten enthalten je
40 Artikel und kosten 2,-€. Helferlisten enthalten 60 Artikel und
sind kostenfrei. Neue Helfer/Innen sind herzlich willkommen!
Helfernummern gibt’s nach der einmaligen Registrierung auf
Anfrage unter basar.neuendettelsau@gmail.com.
Da die Nummernvergabe begrenzt ist, muss bis Montag,
09.03.2015 um 12:00 Uhr in jede Liste mindestens ein Artikel
eingetragen worden sein. Andernfalls kann die Nummer/Liste
neu vergeben werden, um weiteren Interessenten eine Chan-
ce zu geben.
Das System ist sehr einfach in der Anwendung. Bitte beachten
Sie die Hinweise unter Basar-Regeln auf der Homepage. Falls
Sie Fragen zur Anwendung haben, werden diese gerne per Mail
beantwortet unter basar.neuendettelsau@gmail.com

Freitag, 13.03.2015 ab 13:00 Uhr Aufbau,
Annahme der Helferlisten
15.00-18.00 Uhr Warenannahme
ca.19:00 Besprechung u. Helferverkauf

Samstag, 14.03.2015 13:00-15:00 Uhr Verkauf
19:00-19:30Uhr Auszahlung
und Warenrückgabe

Das Basar-Café ist an beiden Tagen geöffnet.

LAURENTIUS-GYMNASIUM Europaschule
auf dem Löhe-Campus
Sprachliches und Sozialwissenschaftliches Gymnasium
Einladung an alle interessierten Eltern mit ihren Kindern zu
unserer Info-Veranstaltung mit Tag der offenen Tür am Sams-
tag, 14. März 2015, 10-13 Uhr in der Turnhalle.
Wir sind einem ganzheitlichen Erziehungsideal verpflichtet, das
wir u. a. durch ein sehr umfangreiches Zusatzangebot an Ar-
beitsgemeinschaften und Wahlfächern fördern. Außerdem in-
formieren wir Sie über unsere gebundenen Ganztagsklassen
in den Jahrgängen 5, 6 und 7.
Zu unserem Selbstverständnis gehören:

- ganzheitliche Erziehung
- christliche Wertorientierung
- umfassende Förderung und Betreuung

(Mensa, Hausaufgaben- u. Mittagsbetreuung)
Pfarrerin Ute Wania-Olbrich, Schulleitung

TSV Lichtenau/Handball
Liebe Handballfreunde,
mit zwei deutlichen Siegen sind die Damen- und die Herren-
Mannschaft im Final-Four um den Bezirkspokal. Die Spiele fin-
den am 2. und 3. Mai statt.
Eine Trainer-Fortbildung mit Dago Leukefeld findet am 14. März
in Neuendettelsau von 10.00 – 16.00 Uhr statt.
Das diesjährige Handball-Camp in der Lichtenauer Schulturn-
halle wird vom 30. -31. März sein.
In Mannheim bei den Rhein-Neckar-Löwen kann Bundesliga-
Handball der Extra-Klasse gegen die Füchse Berlin am 16.05.
erlebt werden. Die Lichtenauer Handballer fahren mit dem Bus.
Weitere Informationen folgen!
Spielplan für März:
So. 15.03.
11.15 Uhr ÜBL mC :SG Schwabach-Roth
12.40 Uhr UM Frauen :SG Nbg/Fürth II
14.30 Uhr BOL Männer :HG Zirndorf
16.20 Uhr BOL Frauen :TSV Rothenburg
18.15 Uhr BK Männer :TV Büchenbach
Sa. 11.04.
19.45 Uhr BOL Frauen :HG Zirndorf II
So. 19.04.
14.00 Uhr BK Männer :1. FC Schwand
16.00 Uhr BOL Männer :HG/HSC Fürth

Die Lichtenauer Handballer/Innen

Fahrt zur Ausstellung „Garten und Freizeit“
Der Obst- und Gartenbauverein Neuendettelsau veranstaltet
auch heuer wieder eine Fahrt zur Ausstellung „Garten und Frei-
zeit“ nach Nürnberg auf dem Messegelände.
Bitte anmelden bei Siegfried Huber, Tel.: 50 78 79 oder Robert
Weigel, Tel.: 5403.
Abfahrt ist am Mittwoch, 18. März um 12.00 Uhr am Sternplatz,
mit Zusteigemöglichkeit in Reuth, Haag und Geichsenhof.
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Schafkopfturnier Feuerwehrverein
Lieber Schafkopffreund,
die Feuerwehr Neuendettelsau lädt am Freitag, 20. März zum
Preisschafkopfen ins Feuerwehrhaus, Haager Straße 29, ein.
Das Warmkaddln beginnt ab 19.00 Uhr, Turnierbeginn ist um
20.00 Uhr. Es wird eine Startgebühr in Höhe von 7,00 € verlangt.
Ausgespielt werden Geldpreise. Traditionell gibt es fränkische
Brotzeiten. Wir freuen uns viele an diesem Kaddlabend begrü-
ßen zu dürfen.

„Wenn man in diese Welt schaut,
könnte man verzweifeln.“
Zur Verabschiedung von Pfarrer Peter Weigand, Direktor von
Mission EineWelt
Mit einem festlichen Gottesdienst und Empfang, mit einer Früh-
stücksmatinee und mit rund 300 Gästen und Weggefährten
wurde am vergangenen Wochenende Pfarrer Peter Weigand,
Direktor von Mission EineWelt, in den Ruhestand verabschie-
det. Oberkirchenrat Michael Martin nahm die Verabschiedung
und Entpflichtung vor und der Generalssekretär des Lutheri-
schen Weltbundes, Martin Junge, würdigte in einer Laudatio
das Lebenswerk Weigands.
„Ich soll was machen, was ich nicht will: nämlich gehen.“ In der
Rückschau auf sein mehr als 40-jähriges Berufsleben packte
Peter Weigand dann doch die Wehmut, als er über seinen Ab-
schied nachdachte. „Ich liebe meinen Beruf. Es schmerzt auch,
ihn verlassen zu müssen“, sagte der Direktor von Mission Eine-
Welt in seiner Abschiedspredigt am vergangenen Freitag in der
St. Nikolai-Kirche in Neuendettelsau.
Auch in dieser Predigt blieb sich der scheidende Direktor Peter
Weigand treu und erinnerte an die Motivation, die ihn sein Be-
rufsleben über getrieben hat. „Wenn man in diese Welt schaut,
könnte man verzweifeln.“ Er sei aber von einem Bibelwort ge-
tragen, das ihn sein Leben lang begleitet habe. Es stammt aus
dem 2. Timotheusbrief 1, Vers 7: „Denn Gott hat uns nicht gege-
ben den Geist der Verzagtheit, sondern der Kraft, der Liebe und
der Besonnenheit.“ Deshalb dürfe man an den Gegebenheiten
der Welt nicht verzagen, sondern sich fortwährend für Gerech-
tigkeit und Teilhabe einsetzen. „Wir haben alle eine Mission.“
Die Welt, so Weigand, sei uns anvertraut worden, in Freiheit
und zum Wohle aller. „Die Welt wartet auf einen Beitrag der
Religionen, um eine neue Zivilgesellschaft zu schaffen.“ Missi-
on sei Gottes Umarmung der Welt durch uns. Das sei keine
Umarmung, die andere erdrückt. „Die Menschen im globalen
Süden, aber nicht nur da, lechzen nach Zuneigung und Hin-
wendung.“
In seiner Verabschiedung wies Oberkirchenrat Michael Martin
darauf hin, dass Weigand sein Leben als geistliche Existenz
verstanden habe. „Diesen Glauben hat er mit Leidenschaft ver-
treten.“ Immer sei es ihm darum gegangen, Zeugnis zu geben.
„Für diese missionarische Existenz möchte ich dir Danke sa-
gen.“ Weigand, so der Münchner Oberkirchenrat, habe in den
sieben Jahren seiner Tätigkeit in Neuendettelsau das 2007
neu aufgestellte Partnerschaftszentrum auf eine gemeinsame
Grundlage gestellt. Es sei das Anliegen Weigands gewesen,
die theologische und politische Dimension der Arbeit darzu-
stellen. Diese Herkulesaufgabe habe er trotz Widerständen
geschafft. Während des Gottesdienstes entpflichtete er Wei-
gand von seinen Aufgaben als Direktor von Mission EineWelt.
In seiner Laudatio beim anschließenden Empfang zeichnete
Pfarrer Martin Junge, Generalsekretär des Lutherischen Welt-
bundes (Genf), vor rund 300 Gästen aus dem In- und Ausland
den Lebensweg Weigands nach und würdigte dessen berufli-
ches Wirken. Er bezeichnete Weigand als einen Menschen,
der sich auf den Weg gemacht habe und sich dem Brücken
bauen verschrieben habe. Davor habe er tiefen Respekt. Es
sei auch „der Respekt vor Menschen, die sich empören kön-
nen - bis ins Rentenalter -, denen Ungerechtigkeit und Gewalt

zutiefst zuwiderlaufen, und die das auch zum Ausdruck brin-
gen.“
Gerade die Jahre in Lateinamerika, wo Weigand insgesamt 10
Jahre in Brasilien und Chile tätig war, hätten seine Fähigkeiten
sichtbar gemacht, einerseits versöhnend tätig zu sein und trotz-
dem seine Überzeugungen öffentlich zum Ausdruck zu brin-
gen. Für Junge sei bis heute vor allem über moderne Medien
wie Facebook ein Weigand erkennbar, „der sich aufregt, der
sich ärgert, der sich reibt an so manch einer gesellschaftlichen
Entwicklung in Deutschland und der Welt.“ Es spräche „eine
heilige, prophetische Empörung“ aus seinen Einträgen, „auf
die unser gegenwärtiges Zeitalter mehr denn je angewiesen
ist.“
Generalsekretär Junge wünschte sich von Weigand, dass er
sich weiter empören soll. Es brauche Menschen, die in sol-
chen Fragen nicht „in Ruhestand gehen, nicht ruhen, wenn es
um Fragen der Gerechtigkeit geht“ und eines Zusammenle-
bens, in dem die Würde eines Jeden zum Ausdruck und zur
Entfaltung kommen könne.
Bei dem Empfang, der bis kurz vor Mitternacht ging, überbrach-
ten insgesamt 12 Vertreterinnen und Vertreter aus Kirche und
Politik, von kirchlichen Organisationen, befreundeten Werken
und aus Partnerkirchen Grußbotschaften und würdigten das
Wirken Weigands in den vielfälti-
gen Bezügen, für die sich der Di-
rektor des Partnerschaftszentrums
über die sieben Jahre seiner
Dienstzeit engagierte.
Musikalisch wurde der Abend von
der brasilianischen Künstlerin Yara
Linss untermalt. Mit einer Früh-
stücksmatinee am Samstag, bei
der sich Weigand strukturellen,
dienstlichen, aber auch privaten
Fragen stellte, endete die offizielle
Verabschiedung.

Oberkirchenrat Michael Martin ent-

pflichtet Peter Weigand von seinen

Aufgaben.

Foto: MEW/Neuschwander-Lutz

Jubiläum für Neuendettelsauer
Kinderfasching
Bereits zu 40sten Mal veranstaltete die SPD einen Kinderfa-
sching und konnte zum Jubiläum auch gleich eine Rekord-Teil-
nehmerzahl begrüßen. Vorsitzender Frank Landshuter konnte
über 200 Kinder und Erwachsene im Luthersaal der Diakonie
zum beliebten Kinderfasching willkommen heißen. Fröhlich war
das Fest, lautes Lachen schallte aus zahlreichen Kehlen. Bei
fetziger Musik und sportlich bewegten Spielen in ausgefalle-
nen Kostümen und fantasievollen Maskeraden vergingen die
Stunden wie im Flug.
Moderatorin Christina Hummel führte die Narrenschar souve-
rän durch das Programm. Die klassische „Reise nach Jerusa-
lem“ fand wie immer großen Zuspruch. Bei verschiedenen Tän-
zen machten die Kinder und auch einige Erwachsene begeis-
tert mit. Auch die Tanzschule Dance14s präsentierten ihre aktu-
ellen Choreografien.
Sehr vielfältige Kostümierungen hatten sich die Kinder ausge-
dacht. Der absolute Trend bei den Mädchen war die Verwand-
lung in Prinzessinnen. Bei den Jungs waren FBI-Kostüme und
Polizisten ziemlich aktuell. Cowboys und Indianer fehlten na-
türlich nicht. Gesichtet wurden im Publikum Vampire, Hexen,
verschiedene Tiere und einige Clowns.
Das bewährte SPD-Organisationsteam und der Gastronomie-
Service gaben routiniert ihr Bestes für eine rundum gelungene
Veranstaltung im passenden Ambiente. Zum Glück für die Ver-
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anstalter, mussten die anwesenden Polizei- und Feuerwehr-
kinder nicht eingreifen, wenngleich der Lärmpegel mehrmals
den für Kreischen und Johlen vorgegebenen Wert überschritt!
Gegen 16 Uhr hieß es dann „wer hat an der Uhr gedreht?“ um
dann doch festzustellen, „alles hat ein Ende nur die Wurst hat
zwei“.
Vielen Dank an alle Helferinnen und Helfer, ohne die der Kin-
derfasching so nicht zustande gekommen wäre.

Bei viel Spaß und guter Laune wurde der Kinderfasching des

SPD Ortsvereins traditionell gefeiert.

TSC erfolgreich beim BBRLT in Dietenhofen
Erfolgreicher Tischtennisnachwuchs: Talente aus Westmittel-
franken holen in fünf von sechs Konkurrenzen Gold. Cathrin Sin-
ger vom TSC Neuendettelsau gewann ungeschlagen die Kon-
kurrenz bei den Schülerinnen B.
Beim 1. Bezirksbereichsranglistenturnier der Jugend, Schüler A
und B in Dietenhofen zeigten die Tischtennistalente des Krei-
ses Ansbach ihr Potential. Cathrin Singer, TSC Neuendettel-
sau, wurde ungeschlagen Siegerin, nach dem sie überraschend
3:1 gegen die ein Jahr ältere Laura Schmidt Jimenez, vom Aus-
richter gewonnen hatte, die den 2. Platz belegte. Sie überzeugte
mit gekonnten Vorhand-Topspins und agierte in allen Spielsitu-
ationen sehr überlegt. Leider konnte der zweite Qualifizierte des
TSC Neuendettelsau Florian Hirsch krankheitsbedingt nicht teil-
nehmen. Weitere Siege aus dem Kreis Ansbach gelangen Ben-
edikt König, TSV Ansbach, Aaron Enders, TTC Bruckberg, Sus-
anne Nefzger, TSV Wassertrüdin-
gen und Marcel Seifert, TSV Ans-
bach. Die ersten drei Plätze jeder
Konkurrenz qualifizieren sich für das
am 8. März in Altdorf stattfindende
1. Bezirksranglistenturnier.

v.l.n.r. Cathrin Singer und Laura

Schmidt Jimenez.

St. Nikolai

Freitag, 06.03.2014
8.30 Uhr Morgenandacht in der Kapelle des Hauses Lutherrose

Diakon Oelschläger
19.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag in St. Laurentius,

Neuendettelsau, Team
19.30 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag in St. Laurentius,

Wernsbach, Team

Öffnungszeiten im Jugendzentrum:
Montag bis Freitag im „Schülercafe“ von 12.00 - 14.00 Uhr

Montag, Mittwoch und Donnerstag.
im „Offenen Treff“ von 17.00 – 21.00 Uhr.

Freitag im „Offenen Treff“ von 17.00 - 22.00 Uhr
Unsere Gruppenstunden sind: - „Kids-Club“ (1.-4.Klasse)

dienstags von 15.00 bis 16.30 Uhr„Feierabendtreff“ (Menschen
mit Behinderung) mittwochs von 19.00 bis 20.30 Uhr.

„Sportgruppe“ donnerstags Treff um 19.20 Uhr im JUZ.

JUZ-Monatsprogramm für März:
- 6.3. Star-Wars Abend (ab 18.00 Uhr)

- 13.3. Wir Kochen Russisch (ab 18.00 Uhr)
- 20.3. Fifa Battle (ab 18.00 Uhr)

- 27.3. Jugendkreuzweg (mit dem Hort, St. Nikolai und
   St. Franziskus) – Start ist um 17.00 Uhr am JUZ

- 28.3. Großes Fußballturnier in der Dreifachhalle ab 15.00 Uhr
– wir erwarten viele Zuschauer!!!

Bis Ostern gibt es den Jugendgottesdienst „FIRE!“
jeden Sonntag um 18.30 Uhr in der Nikolai-Kirche
Mit Abendmahl, Band und vielen jungen Leuten.
08. März / 15. März
Veranstalter: Nikolai Youth Church (nyc),
www.nyc-neuendettelsau.de

NIX LOS IN
NEUENDETTELSAU??!!

Jugendzentrum Neuendettelsau, Tel.: 82241
- info@juz-nau.de -

Nikolai Youth Church – Tel.: Andreas Güntzel,
68 91 16 – www.nyc-neuendettelsau.de

Hellau und Alaaf im Reit- und Fahrverein
Das Reiten Spaß macht und gute Laune bringt ist uns Reitern
zwar bekannt, aber beim traditionellen Faschingsreiten des Reit-
und Fahrvereins am Rosenmontag wurde dies wieder
besonders deutlich. Die Kinder, die selbst in originellen Kostü-
men zum bunten Treiben kamen, durften zu Beginn der Veran-
staltung die Pferde dem Anlass entsprechend „verkleiden“. Im
Anschluss war aufwärmen angesagt - bei den eisigen Tempe-
raturen und so ging es beim Fliegerlied, einer Polonaise oder
dem Ententanz hoch her.
Nach einer Stärkung im Reiterstübchen und ein paar lustigen
Faschingsspielen ging es endlich „ran an die Pferde“. Und so

wurden die lustigen Reiterspiele eröffnet. Hier bewiesen die
Kinder viel Geschicklichkeit und Können.
Es war ein toller und lustiger Nachmittag. Ein herzliches Danke-
schön an alle Teilnehmer und fleißigen Helfer.

      Foto: privat

Die Kinder hatten viel Spaß die Pferde entsprechend zu „ver-

kleiden“.
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Mittwoch, 04.03.2015
20.15 Uhr Exerzitien im Alltag in der Fastenzeit

Donnerstag, 05.03.2015
18.30 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Hl. Messe (für + Karl Friedrich Philipp Schulz zum Todestag)
19.30 Uhr Anbetung vor dem ausgesetzten Allerheiligsten

Freitag, 06.03.2015
19.00 Uhr St. Laurentius: ökumen. Weltgebetstag
19.30 Uhr Petersaurach: ökumen. Weltgebetstag

Samstag, 07.03.2015
18.00 Uhr Wicklesgreuth: Vorabendmesse
19.00 Uhr Kirchenstammtisch im Bürgertreff am Bahnhof

Sonntag, 08.03.2015 3. FASTENSONNTAG
09.30 Uhr Hochamt
17.00 Uhr Kreuzwegandacht

Montag, 09.03.2015
18.00 Uhr Oratorium: Kontemplative Meditation

Dienstag, 10.03.2015
08.00 Uhr Rosenkranz
08.30 Uhr Hl. Messe
17.30 Uhr 10. Weggottesdienst der Kommunionkinder
20.00 Uhr Kirchenchorprobe

Mittwoch, 11.03.2015
18.00 Uhr Hl. Messe entfällt
20.15 Uhr Exerzitien im Alltag in der Fastenzeit

Donnerstag, 12.03.2015
17.30 Uhr Rosenkranz
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Freitag, 13.03.2015
17.00 Uhr Hl. Messe entfällt

Sonntag, 15.03.2015  4. FASTENSONNTAG (LAETARE)
10.00 Uhr Hochamt (gestaltet vom Gerolfinger Jugendchor)
17.00 Uhr Kreuzwegandacht

Montag, 16.03.2015
18.00 Uhr Oratorium: Kontemplative Meditation

Dienstag, 17.03.2015
08.00 Uhr Rosenkranz
08.30 Uhr Hl. Messe
17.30 Uhr 11. Weggottesdienst der Kommunionkinder
20.00 Uhr Kirchenchorprobe

Mittwoch, 18.03.2015
18.00 Uhr Hl. Messe entfällt
20.15 Uhr Exerzitien im Alltag in der Fastenzeit

St. Franziskus

Donnerstag, 05.03.2015
12.30 Uhr Stille halbe Stunde (Pfr. Schwarz)

Freitag, 06.03.2015
19.00 Uhr Weltgebetstag - Gottesdienst

Samstag, 07.03.2015
13.00 Uhr Gottesdienst  (Ge.-Ref.in Steuer)
16.00 Uhr Beichte und Heiliges Abendmahl (Vikarin Neitzel)
18.00 Uhr Vesper

Sonntag, 08.03.2015, Okuli
9.30 Uhr Fastenpredigt-Gottesdienst (Pfr. Schwarz),

Predigt: Prof. Dr. Thomas Beyer
gleichzeitig Kindergottesdienst

10.15 Uhr Gottesdienst in der Christophoruskapelle (Oberin Biewald)
18.00 Uhr Vesper

Montag, 09.03.2015
8.00 Uhr Morgenandacht

Dienstag, 10.03.2015
12.30 Uhr Stille halbe Stunde

Mittwoch, 11.03.2015
8.30 Uhr Matutin

Donnerstag, 12.03.2015
12.30 Uhr Stille halbe Stunde

Freitag, 13.03.2015
8.00 Uhr Morgenandacht
19.00 Uhr Passionsgottesdienst (Pfr.in Goetz)

Im Anschluss Gelegenheit zu seelsorgerlichem
Gespräch oder Einzelbeichte

Samstag, 14.03.2015
13.00 Uhr Gottesdienst in der Clinic Neuendettelsau (Diakonin Riedel)
18.00 Uhr Beichtvesper (Vikarin Neitzel)

Sonntag, 15.03.2015, Lätare
9.30 Uhr Deutsche Messe (Pfr. Dr. Hartmann),

Fastenpredigt: Melanie Hummel
gleichzeitig Kindergottesdienst

10.15 Uhr Gottesdienst in der Christophoruskapelle (Pfr. Lunkenheimer)
18.00 Uhr Vesper

Montag, 16.03.2015
8.00 Uhr Morgenandacht

Dienstag, 17.03.2015
12.30 Uhr Stille halbe Stunde

Mittwoch, 18.03.2015
8.30 Uhr Matutin

Donnerstag, 19.03.2015
12.30 Uhr Stille halbe Stunde

Sonntag, 08.03.2015, Okuli
9.30 Uhr Gottesdienst in St. Nikolai, gleichzeitig Kindergottesdienst im

Löhehaus, im Anschluss Gemeindeversammlung mit Kirchen-
kaffee im Löhehaus, Pfr. Singer

18.30 Uhr Jugendgottesdienst „Fire! light“ in St. Nikolai, Team

Freitag, 13.03.2015
8.30 Uhr Morgenandacht in der Kapelle des Hauses Lutherrose,

Pfr. Stahl
19.30 Uhr Passionsandacht in St. Kunigund in Reuth, Pfr. Singer

Sonntag, 15.03.2015, Lätare
9.00 Uhr Gottesdienst in St. Kunigund, Reuth, Pfr. Stahl
9.30 Uhr Familiengottesdienst mit dem Kindergarten in St. Nikolai,

im Anschluss Kirchenkaffee im Löhehaus, Pfr. Singer
10.15 Uhr Gottesdienst in St. Laurentius, Wernsbach, Pfr. Stahl
18.30 Uhr Jugendgottesdienst „Fire! light“ in St. Nikolai, Team

St. Laurentius
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Baum- und Heckenschnitt, Baumfällungen,
Wurzelstockfräsen, Entrümpelung u.v.m., Fa. D. Körber, Tel.: 1602

SPIELWAREN KAKADU, Tel.: 09874-1599

IMMOBILIE gesucht? KAUF- und MIETANGEBOTE täglich aktualisiert
unter: Tel.: 09874 68860, bzw. www.hoegner.net

LOHNSTEUERHILFEVEREIN - Vereinigte Lohnsteuerhilfe e. V. Bera-
tungsstelle Neuendettelsau (in der Passage), Tel.: 0162-6528096, E-
Mail: Stefan.Arnold@vlh.de

2 abgeschlossene 3-Zi-Wohnungen (OG ca. 51m², DG ca. 65m²)
zusammen od. einzeln in Neuendettelsau ab 1. Mai 2015 zu vermieten.
Nachtspeicheröfen, E-Boiler, FB-Öfen, Stellplatz am Haus, Schuppen-
anteil, EA i.B. Tel. 0176/34452800.

3-Zi.-Whg. in Neuendettelsau, ca. 80m² mit Keller und Balkon, ab April,
Miete 400,-€ + NK + Stellplatz, Tel.: 0151-57270757

4Zi.-Whg in Haag, 81m², DG, BLK inkl. Garage+SP 530€ + 120€ NK, ab
1.5.15 Provisionsfrei zu vermieten, Tel.: 09874/507918

Reinigungshilfe gesucht. Wir suchen dringend helfende Hände für
unser rauch- und tierfreies EFH in Neuendettelsau, wöchentlich ca. 3
Stunden, Aufteilung nach Absprache. Tel. 09874/507170.

Neuendettelsau, 4 Zi-Whg., 97m², 1. OG, Balkon, Keller, ZH, ab
01.05.2015 zu vermieten, Tel.: 09874-66763, keine Haustiere

Neuendettelsau, Adlerweg, ENEV 2009 (177,8 kWH/m²a), Energie-
verbrauchsausweis, 3-Zi-Whg., Wohnfl. ca. 73 m², EG, Terrasse, Ölhei-
zung, Baujahr 1990, Keller, Kabel,  ab 01.05.2015 provisionsfrei zu ver-
mieten. KM 400 €, NKV 155 €, gesamt 555 €, Tel.: (09874) 68860.

Neuendettelsau, Flurstraße, ENEV 2009 (164,1 kWH/m²a), Energie-
verbrauchsausweis, 3-Zi-Whg., Wohnfl. ca. 73 m², OG, Balkon, TG-Stell-
platz, Gasheizung, Baujahr 1994, Keller, Kabel,  ab 01.05.2015 provisi-
onsfrei zu vermieten. KM 410 €, NKV 160 €, TG 35 €, gesamt 605 €, Tel.:
(09874) 68860.

Neuendettelsau, Aicher Straße 9, Tiefgaragenstellplatz ab sofort zu
vermieten, 35,00 €/mtl., Tel.: (09874) 68860

Beachten Sie bitte auch kurzfristige Änderungen in der Gottesdienstord-
nung, im Schaukasten oder im Internet: www.bistum-eichstaett.de/pfar-
rei/neuendettelsau
www.bistum-eichstaett.de/pfarrei/neuendettelsau/
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Bücher Sammelaktion
für die Arbeit des technischen Missionars Martin Ahnert in
Tansania. 20 % des Erlös gehen nach Afrika.  Die Bücher

werden bei Ihnen abgeholt.
Rufen Sie bitte abends von 15 bis 19 Uhr
bei Frau Birgit Franz an Tel.: 09831-1620.
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